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Abstimmungssonntag:
Sonntag, 3. März 2024

09.30 – 11.00 Uhr

Liebe Rechtoblerinnen und Rechtobler
Etwas verspätet, aber dennoch ist es mir ein Anliegen, 
Ihnen ein gutes und erfolgreiches neues Jahr zu wünschen, 
verbunden mit viel Freude, Gelassenheit und Gesundheit.

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit den Konsequenzen 
des abgelehnten Voranschlages 2024 auseinandergesetzt. 
Dabei wurden Weisungen erlassen, die es uns ermögli-
chen, klar zu entscheiden, welche Ausgaben im Moment 
getätigt werden dürfen und wo dies im Moment nicht 
möglich ist. Mit Freude konnten wir der Schule mitteilen, 
dass das Skilager durchgeführt werden kann. Wir hoffen 
natürlich, dass wir zeitnah ein bewilligtes Budget haben 
und wieder uneingeschränkt aktiv unseren Aufgaben nach-
gehen können.

Für das Bundesasylzentrum «Ob dem Holz» wurde eine 
Begleitgruppe gebildet. Folgende Personen haben sich zur 
Mitwirkung bereit erklärt: Jolanda Fehrlin, Silvia Frisch-
knecht, Hedi Kohler, Lorenz Schefer, Patrick Langenauer 
und Urs Rohner. Die Begleitgruppe wird sich ab Ende 
Januar regelmässig treffen. Zudem findet ein monatlicher 
Austausch zwischen dem Gemeinderat und den Verant-
wortlichen des Zentrums statt.

Die an der öffentlichen Orientierungsversammlung einge-
reichte Petition wird in zwei bis drei Monaten beantwortet. 
Vorerst sollen weitere Erfahrungen mit dem Betrieb des 
BAZ gesammelt werden. Der Lead liegt bei der Gemeinde, 
die Beantwortung erfolgt jedoch in Absprache mit dem 
SEM, da sich die Petition auch an diese richtet.

Urs Rohner, Gemeindepräsident

Internes Kontrollsystem (IKS)
Der IKS verantwortliche Gemeinderat Richard Sennhauser 
hat dem Gemeinderat den IKS-Bericht 2023 unterbreitet. 
Dieser wurde verdankend zur Kenntnis genommen. 
In Zukunft wird die Verantwortung dem Finanzkommis-
sionspräsidenten, Dr. Christian Muntwiler, übertragen.

Kurtaxenreglement
Mit der Genehmigung des Regierungsrates AR an seiner 
Sitzung vom 28. November 2023 ist das neue Kurtaxen-
reglement der Gemeinde Rehetobel in Kraft getreten. Es ist 
auf unserer Website unter www.rehetobel.ch → Verwal-
tung → Reglemente veröffentlicht.

Jahresbericht der Pilzkontrollstelle
Pilzkontrolleur Friedrich Matzer, Rheineck, unterbreitete 
dem Gemeinderat den Jahresbericht 2023. Dieser wurde, 
unter Verdankung der im vergangenen Jahr geleisteten 
wichtigen Kontrollarbeiten, an der Dezembersitzung zur 
Kenntnis genommen.

Inbetriebnahme Pumpwerk Habset
Das Pumpwerk, als Ersatz der defekten Kleinkläranlage 
Habset, konnte nach erfolgreichem Abschluss der Arbeiten 
am 11. Dezember 2023 in Betrieb genommen werden. Die 
Anlage wird durch den Abwasserverband Altenrhein fern-
gewartet.

Anpassung Leistungsvereinbarung  
Pro Senectute AR
Nach erneuter Prüfung stimmte der Rat an seiner Januar-
sitzung dem Antrag der Pro Senectute AR um Anpassung 
der neuen Leistungsvereinbarung mit Erhöhung des  
Beitrages von bisher CHF 1.00 auf CHF 4.00 pro Einwoh-
ner zu.
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Bevölkerungsbewegung 2023
Im Jahre 2023 kamen auf der Einwohnerkontrolle Reheto-
bel 130 (198) Personen zur Anmeldung; zur Abmeldung 
143 (121) Personen, so dass sich die Einwohnerzahl per 
31. Dezember 2023 um 13 Personen auf 1'770 (1'783) 
verringerte, diese verteilt sich auf:

125 	 (130) 	 Bürger(innen)
1’405 	 (1’395) 	übrige Schweizer(innen)
240 	 (258) 	 Ausländer(innen)

Nach Geschlechtern getrennt ergeben sich 880 (883) 
weibliche und 890 (900) männliche Einwohner. Von der 
Bevölkerung bekennen sich 647 (684) zur evangelisch-
reformierten, 373 (385) zur römisch-katholischen und 750 
(714) zu anderen Konfessionen (inkl. Konfessionslose).

Älteste Einwohnerin ist Frau Marie Müller-Rohner, Ober-
dorf 3, geboren 27. Januar 1925.

Ältester Einwohner ist Herr Bruno Rohner, Oberdorf 2, 
geboren am 21. Juli 1928.

Zusätzlich waren per 31. Dezember 2023 95 (92) Perso-
nen mit Heimatausweis gemeldet.

Einwohnerkontrolle Rehetobel, 
Susanne Altherr Zivian

Inspektionsberichte für das  
Grundbuchamt Rehetobel und  
das Beurkundungswesen 
Der kantonale Grundbuchinspektor Thomas Honegger hat 
im Oktober 2023 das Grundbuchamt Rehetobel, in 
Heiden, turnusgemäss geprüft. Aus der Gesamtbeurteilung 
geht hervor, dass das Grundbuch der Gemeinde sehr gut 
geführt wird und die Beurkundungen korrekt erfolgen. 
Grundbuchverwalter Philippe Näscher und seinem Team 
spricht der Gemeinderat seinen Dank aus. 

Zudem hat der kantonale Inspektor im Dezember 2023 
auch das Beurkundungswesen der Gemeinde Rehetobel 
kontrolliert und hat dabei keinen Handlungsbedarf für 
Massnahmen festgestellt. Der Gemeinderat bedankt sich 
bei Gemeindeschreiberin Monika Erzinger und Gemein-
derschreiberin-Stv. Jeannette Eisenhut für die gute und 
seriöse Arbeit.

Betriebszeiten Strassenbeleuchtung
Mit Energiesparmassnahmen im Jahr 2022 wurden die 
Betriebszeiten der öffentlichen Strassenbeleuchtung redu-
ziert. Diese Massnahme wird ab Februar 2024 aufgeho-
ben. Ab dann gelten wiederum die üblichen Betriebszeiten 
am Morgen von 05.00 Uhr bis zur Dämmerung und am 
Abend ab Dämmerung bis 00.30 Uhr.

Personelles
Seit 1. Januar 1994 arbeitet Ruedi Egli bei der Gemeinde 
Rehetobel. Lieber Ruedi, herzliche Gratulation zum 
30-jährigen Dienstjubiläum und vielen Dank für deinen 
wertvollen Einsatz! 
Ruedi Egli, Wasserwart und Klärwart, wird die Gemeinde 
per 31. März 2024 verlassen, um eine neue berufliche Her-
ausforderung in Teufen anzunehmen. Wir wünschen ihm 
viel Freude und Erfolg. 
Eine Würdigung seiner sich stetig ändernden und vielfälti-
gen Aufgaben und begleiteten Projekten während seiner 
Anstellungszeit erfolgt in der nächsten Ausgabe. 
Bevor die Stelle ausgeschrieben wird, prüft die Gemeinde 
Rehetobel eine regionale Zusammenarbeit mit Nachbarge-
meinden.

Andreas Linder, Strassenmeister, mit einem 100 % Pensum, 
wird das Team der Gemeinde Rehetobel per 30. April 2024 
verlassen. Der Gemeinderat und das Team wünschen 
Andreas Linder bereits heute viel Freude und Erfolg bei 
seiner neuen beruflichen Herausforderung.

Ausserdem gratuliert der Gemeinderat Livia Sinz, Zivil-
standsbeamtin und Mitarbeiterin Erbschaftsamt, zur 
Geburt ihres Sohnes Dan. Wir wünschen der jungen 
Familie viel Freude und Glück.

Nächste Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates ist auf Freitag,  
9. Februar 2024 terminiert. 

Monika Erzinger, Gemeindeschreiberin

Appenzell Ausserrhoden  
digitalisiert Verwaltungen
Die Verwaltungen in Appenzell Ausserrhoden treiben den 
digitalen Wandel voran. Der Kanton und die Gemeinden 
werden in diesem Jahr verschiedene Verwaltungsprozesse 
vollständig digitalisieren. Dafür wurde nun die neue Platt-
form mein.ar.ch aufgeschaltet. Die Plattform ermöglicht 
den Einwohnerinnen und Einwohnern einen bequemen, 
einfachen und zeitunabhängigen Zugang zu Behörden-
dienstleistungen von Kanton und Gemeinden.

Die Plattform umfasst insbesondere ein einheitliches Login 
via neuem Authentifizierungsdienst der Schweizer Behör-
den (AGOV), einen gemeinsamen online-Schalter, einen 
sicheren Kommunikationskanal zwischen den Einwohne-
rinnen und Einwohnern und den Verwaltungsstellen sowie 
ein elektronisches Zahlungssystem. Ab sofort ist es möglich, 
beispielsweise die Steuererklärung vollständig webbasiert 
und ohne Programmdownload in Anspruch zu nehmen. 
Gleichzeitig wurden verschiedene Einwohnerservices auf-
geschaltet; und in den nächsten Wochen stehen weitere 
Dienstleistungen zur Verfügung.

Wer von den online-Services profitieren möchte, muss sich 
einmalig im Portal registrieren. Mit dem Login können Ein-
wohnerinnen und Einwohner in Zukunft auf sämtliche ver-
fügbaren online-Services von Appenzell Ausserrhoden 
zugreifen; ganz nach dem Grundsatz «einmal registrieren, 
vielfach profitieren». Selbstverständlich werden aber sämt-
liche Behördendienstleistungen auch weiterhin analog an 
den Schaltern angeboten.

Monika Erzinger, Gemeindeschreiberin

www.rehetobel.ch
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Zivilstandsnachrichten
Todesfall
Nänni geb. Tobler, Elsa, gestorben am 30. November 2023 
in Rehetobel AR, geboren 1931, wohnhaft gewesen in 
Rehetobel AR.

Gratulationen
6. Februar 
Hans Tobler, Robach 39	 88-jährig
7. Februar 
Hans Jörg Buchmann, Lobenschwendistr. 20	 80-jährig
13. Februar 
Jörg Burtschi, Michlenberg 15	 80-jährig
22. Februar 
Elsbeth Stieger-Knellwolf, Lobenschwendistr. 12	80-jährig
27. Februar 
Elisabeth Wernli-Bühler, Oberdorf 3	 85-jährig

Herzlich Willkommen in Rehetobel
Wohnsitznahmen im November 2023
–	Sauter, Fabian, Lobenschwendistrasse 28
–	Tönnis, Erik, Bergstrasse 23

Wohnsitznahmen im Dezember 2023
–	Nagel, Hans Jakob und Nagel geb. Schläpfer, Verena, 	
	 Neuschwendi 11

Auflösung Gemeindefundbüro  
per 1. Januar 2024 
Im Kanton Appenzell Ausserrhoden wird seit September 
2023 das Fundbüro zentral durch die Kantonspolizei 
geführt, inkl. das digitale Fundbüro Nova Find:
https://easyfind.novafind.ch/home/ch/bern/app. 

Mit dieser Regelung wird das Fundbüro der Gemeinde 
Rehetobel eingestellt. 
Fundsachen können während den Öffnungszeiten auf 
einem der drei Regionalpolizeiposten in Herisau, Teufen 
oder Heiden abgegeben werden. 

Einwohnerkontrolle Rehetobel

Information Trinkwasserqualität 2023
Versorgte Gebiete
Ganzes Gemeindegebiet Rehetobel

Hygienische Beurteilung
Im vergangenen Jahr wurden 33 Proben mikrobiologisch 
untersucht. Sämtliche Proben lagen, soweit untersucht, 
innerhalb der gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser 
ist hygienisch einwandfrei.

Probleme mit Wasserproben
Es wurden keine Probleme festgestellt.

Chemische Beurteilung
Gesamthärte im Verteilnetz: ca. 24–26 °fH (d.h. ziemlich 
hartes Wasser). 	 Beachten Sie bitte die entsprechende 
Waschmitteldosierung. Nitrat: 6.6 mg Nitrat pro Liter Trink-
wasser. Zum Vergleich: Der Toleranzwert liegt bei 40 mg 
Nitrat pro Liter. 
Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 
gemäss der Lebensmittelgesetzgebung.

Herkunft des Wassers
30 % Quellwasser (Quellgebiet Gupfloch)
30 % Quellwasser (Bezug von Grub via Pumpwerk Nord) 
40 % See- und Quellwasser (Bezug über das Pumpwerk 
Brunnen in Heiden von der Wasserversorgungskorpora-
tion Vorderland).

Behandlung des Wassers	
Quellwasser; Entkeimung mit UV-Licht.

Besonderes
Keine besonderen Vorkommnisse.

Weitere Auskünfte erteilt die Gemeindekanzlei.
Wasserversorgung Rehetobel, 

Ruedi Egli

Handänderungen Okt. – Dez. 2023
Erbengemeinschaft Barbara Olga Elisabeth Schneider (Erwerb 
28.06.2023) an Schubert Matthias Julian, Rehetobel, und Schu-
bert Natalie, Rehetobel, zu je ½ Miteigentum, Liegenschaft Nr. 
643, 552 m2 Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 512, Oberkaien, 
Liegenschaft Nr. 877, 2'059 m2 Grundstückfläche, Oberkaien, 
Liegenschaft Nr. 878, 765 m2 Grundstückfläche, Oberkaien, Lie-
genschaft Nr. 1164, 1'505 m2 Grundstückfläche, Oberkaien, und 
Liegenschaft Nr. 1165, 482 m2 Grundstückfläche, Oberkaien.

Inderbitzin Markus, Rehetobel (Erwerb 26.05.2004) an Stump 
Immobilien AG, in Thal, Liegenschaft Nr. 1118, 3'177 m2 Grund-
stückfläche, Wohnhaus mit Stadel Nr. 275, Remise Nr. 818, 
Oberach.

Gusset Erwin, Thayngen, und Gusset Ingrid, Thayngen, Miteigen-
tümer zu je ½ (Erwerb 24.01.1992) an Erwin Brülisauer Blech-
montagen GmbH, in Rehetobel, Liegenschaft Nr. 784, 538 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus mit Anbau Nr. 698, Gartenstrasse.

Brülisauer, Benjamin Thomas, Tübach, und Fisch Brülisauer Rahel 
Heidi, Rehetobel, Miteigentümer zu je ½ (Erwerb 12.02.2014) an 
ROM Projekt AG, in Zug, Liegenschaft Nr. 766, 1'012 m2 Grund-
stückfläche, Wohnhaus mit Anbau Nr. 652, Bergstrasse.

Erbengemeinschaft Stahl Mathilde Paula (Erwerb 13.11.2023) an 
Noorlander Beatrix Hedwig, Appenzell, und Noorlander Patrick, 
Appenzell, zu je ½ Miteigentum, Liegenschaft Nr. 872, 855 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 719, Heidenerstrasse.

Vernehmlassung zur  
Windenergie:

Mittwoch, 14.02.2024, 19.00 Uhr 
Lindensaal, Teufen

Mittwoch, 20.02.2024, 19.00 Uhr 
Kursaal, Heiden
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	 Offene Jugend- 
	 arbeit Trogen-		
	 Wald-Rehetobel
Die Jugendtreffs in Trogen, Wald und Rehetobel öffnen nun 
seit einem Jahr ihre Türen für die Kinder und Jugendlichen 
aus den drei Gemeinden. Wir blicken auf ein erfolgreiches 
erstes Jahr mit regelmässigen Öffnungszeiten, vielseitigen 
Angeboten und über 1'500 Besucher:innen in den drei 
Jugendtreffs zurück und sagen Danke!
Danke an alle Kinder und Jugendlichen, die das Angebot 
der Jugendarbeit TWR nutzen. Motiviert mithelfen und mit 
ihren Persönlichkeiten, Ideen und Wünschen die Jugend-
treffs beleben und mitgestalten!

Danke an alle Eltern und Bezugspersonen, die uns ihr Ver-
trauen schenken, den Kontakt suchen und uns in unserer 
Arbeit bestärken!

Danke an alle Lehrpersonen, Gemeindemitarbeitenden 
und Einwohner:innen, dass sie unserer Arbeit mit Wohlwol-
len und Offenheit begegnen und wir im vergangenen Jahr 
auf viele offene Ohren und Türen stossen durften!

Auch im neuen Jahr öffnen die Jugendtreffs alternierend 
dreimal wöchentlich für alle Kinder und Jugendlichen ab 
der 5. Klasse bis 16 Jahren. Es gelten folgende Öffnungszei-
ten: 

Mittwoch, 	 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag, 	 18.00–21.00 Uhr
Freitag ,	 18.00–22.00 Uhr 

Im Februar stehen erneut vielfältige Aktivitäten auf dem 
Programm: Kuchen backen, Batik färben, Wände neu 
malen oder eine heisse Schokolade geniessen – für alle ist 
etwas dabei.

Rücktritt als Gemeinderat 
Der Entscheid, mein Amt als Gemeinderat per Ende Mai 
2024 niederzulegen, ist mir äusserst schwergefallen und er 
ist das Resultat eines längeren Prozesses. Zwei Faktoren 
haben mich bewogen, mein Amt nach 8 Jahren abzuge-
ben. In den vergangenen Jahren wurde auch mein privates 
Leben stark von den gemeinderätlichen Aufgaben geprägt. 
Diesen persönlichen Verzicht auf Kontakte mit Freunden 
und Familie, auf berufliche und persönliche Weiterbildung 
etc. habe ich für sinnvolle politische Arbeit gerne geleistet.

Die Ablehnung des Voranschlags 2024 ist ein politisches 
Recht der Bevölkerung. Für mich widerspiegelt diese  
Ablehnung jedoch ein grundsätzliches Misstrauen in den 
Gemeinderat und dessen strategische Arbeit. Die Konse-
quenz ist ein zeitlicher und organisatorischer Mehrauf-
wand für Behörden und Verwaltung. In meinen Ressorts 
werden relevante Projekte aufgeschoben und die Umset-
zung der Legislaturziele verzögert sich. Staunend nehme 
ich zur Kenntnis, dass die Bevölkerung trotz Ablehnung des 
Voranschlags die Dienstleistungen von Gemeinde und 
Schule in gewohnt hohem Niveau erwarten. Als Vorausset-
zung dafür müssen viele Leute einen engagierten Job aus-
führen, damit dieses fragile System funktioniert. Dies wird 
in unserer Gesellschaft als Selbstverständlichkeit vorausge-
setzt. 

Weitere Informationen gibt es auf der Programmübersicht, 
unter www.jugendarbeit-twr.ch oder dem Instagram Kanal 
@jugendarbeit_twr.

Nina Hoch,
Leitung Offene Jugendarbeit TWR

Mit der scheinbar harmlosen Petition zum Asylzentrum 
werden die flüchtenden Menschen in unserem Dorf stig-
matisiert und primär als Bedrohung für unsere Bevölkerung 
wahrgenommen. Dies, bevor die Menschen überhaupt 
angekommen und die Auswirkungen auf unser Dorf evalu-
iert sind. Diese Haltung widerspricht diametral meiner 
Weltanschauung und hat mich schwer enttäuscht. Unser 
Dorf habe ich bisher als progressiv wahrgenommen, mit 
einer humanitären Grundhaltung. 
Anstatt mit Respekt diesen flüchtenden Menschen zu 
begegnen und dankbar zu sein, dass wir selbst nicht in 
einer solch misslichen Situation sind, werden die Men-
schen abgelehnt. Als Gemeinde könnten wir auch stolz 
darauf sein, den flüchtenden Menschen für eine kurze Zeit 
Sicherheit und Schutz zu gewähren. Die Ereignisse der 
letzten Monate verunmöglichen mir, mich weiterhin in 
solch hohem Masse für Rehetobel und die Einwohnenden 
zu engagieren. 

Für die wertvollen Kontakte zu den Personen in den ver-
schiedenen Kommissionen und Arbeitsgruppen bin ich 
dankbar. Die Arbeit im Gremium des Gemeinderats erlebte 
ich stets als konstruktiv und von gegenseitiger Wertschät-
zung geprägt. Ich danke allen, die mit mir zusammengear-
beitet haben, mir ihr Vertrauen entgegengebracht und 
mich unterstützt haben. 

Remo Kästli Bucher
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	 Information zum 	
	 Veranstaltungs-	
	 kalender
Es besteht die Möglichkeit, sämtliche Veranstaltungen lang-
fristig im Veranstaltungskalender der Gemeinde und des 
Verkehrsvereins Rehetobel vorzumerken.
Melden Sie Ihre Veranstaltung online unter www.reheto-
bel.ch bei Veranstaltungen oder direkt bei www.rehetobel-
tourismus.ch an. Sie können Ihre Daten, Ihren Flyer, etc. 
auch direkt an agenda@rehetobel-tourismus.ch senden.

Verkehrsverein

Das Bürgerheim, Spiegel der  
Gesellschaft, Zufluchtsort für  
Menschen in Not einst und heute
In den vergangenen Monaten war das sich heute in Privat-
besitz befindliche ehemalige Bürgerheim, gemäss seiner 
ursprünglichen Bestimmung, Zufluchtsort für Menschen in 
Not. Nun findet dies befristet eine Fortsetzung. 
Ein geschichtlicher Rückblick zu einem Haus, das seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts vielen Menschen mit schwerem 
Schicksal Zuflucht, Geborgenheit, Struktur und damit auch 
Sinn im Dasein geboten hat. 

In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts werden mit der 
neuen eidgenössischen und kantonalen Verfassung die 
öffentlichen Fürsorgeaufgaben definiert. Die Dörfer bauen 
neue Bürgerheime, «Armenhäuser». Am Dorfrand stehen 
sie, umgeben von Landwirtschaft. Sie gehören ebenso zum 
Dorfbild, wie Kirche und Schulhaus im Zentrum. In Reheto-
bel beginnt 1854 der Bau des Bürgerheims «Ob dem Holz». 
1858 sind 44 «Insassen» beherbergt, davon 11 Kinder. Im 
Keller stehen 15 Webstühle. Die Arbeitsfähigen sind 
beschäftigt als Weber, Spuler, im Haushalt und in der Land-
wirtschaft. Die Bedeutung der Einkünfte aus der Textilpro-
duktion zeigt sich 1858 in der Jahresrechnung. Von  
CHF 4'971.26 Einnahmen sind CHF 3'842.19 aus textiler 
Produktion, gegenüber CHF 1'129.07 aus der Landwirt-
schaft. (Quelle: Gemeindegeschichte (GGR) Seite 223 ff). 
Vom Zusammenbruch des Textilgewerbes und den darauf-
folgenden Krisenjahren zwischen den Weltkriegen wurde 
Rehetobel mit seiner einseitigen Ausrichtung auf Weberei 
und Stickerei besonders hart getroffen. Dies lässt sich auch 
in den Bürgerheimrechnungen ablesen. Und zwar bezüg-
lich Anzahl «Insassen» ebenso wie in der Jahresrechnung. 
1927 waren die letzten zwei Weber meistens ohne Be-
schäftigung (aus Kommentar Gemeinderechnung). Es 
mussten neue Einkünfte gesucht werden und so ist ver-
merkt, dass mit der Papiersackfabrikation eine neue Ver-
dienstquelle erschlossen wurde. Ab 1928 bis 1949 bringt 
diese jährlich einen festen Ertrag. 1928 sind das  
CHF 1'725.38. Danach bewegt er sich zwischen maximal 
CHF 2'262.– im Jahr 1946 und dem kleinsten Betrag von 
CHF 141.40 im Jahr 1949 (Bürgerheimrechnungen 1928–
1949). Im Vergleich dazu sind die Einkünfte aus der Land-
wirtschaft seit den Gründungsjahren gestiegen. 1928 sind 
CHF 6'099.03 Einkünfte aus der Landwirtschaft vermerkt. 
Der Viehhandel ist stärkste Position neben dem Erlös aus 
Milch-, Eier-, Holz- und Kiesverkauf. Im gleichen Jahr Aus-
gaben für Lebensmittel CHF 13'677.86. Davon die Hälfte, 
CHF 6'515.28, für Brot und Mehl. Für Rasieren und Haare-
schneiden CHF 200.–, für Soda, Seife, Tabak und Zünd-
hölzchen CHF 927.80. Beherbergung, das heisst Ein- und 
Austritt im Laufe des Jahres, 102 Personen. Das sind Fall-
zahlen. Ein Kommentar zu diesen Belegungszahlen 
während den Krisenjahren kann nachgelesen werden in 
der Gemeindegeschichte: «Diese Höchstzahl überstieg 
das Fassungsvermögen». Ab 1933 platzierte man sogar 
einige Personen in der Remise. Die paar neu ausgebauten 
Zimmer reichten nicht aus. (GGR, Seite 321ff). Es waren 
Menschen mit unterschiedlichster Herkunft und betroffen 
von schwierigen Lebenssituationen. Sie wohnten und arbei-
teten im Bürgerheim. Verwaiste Kinder, verarmte junge und 
alte Menschen und Behinderte. Die Heimeltern hatten eine 
enorme Aufgabe zu bewältigen mit der Führung von Haus-
halt, Landwirtschaft und in der Fürsorge der anvertrauten 
Menschen. «Vater» und «Mutter» waren sie für alle. Oder 
«Meister» nannten die Knechte den Hausvater. Am Sonn-
tagmorgen verteilte er den Arbeitsfähigen das bescheidene 

Wochengeld und den Männern wurde die Wochenration 
Tabak in den geöffneten, ledernen Tabakbeutel gestopft. 
Einzelne blieben nur kurz. In den Belegungszahlen spiegelt 
sich die wirtschaftliche Situation. Die teils sehr hohen und 
schwankenden Zahlen, als Folge der schwierigen Zwi-
schenkriegsjahre, brachten Unruhe ins Haus und erhöhten 
die menschlichen und organisatorischen Anforderungen 
an die Heimeltern. Noch heute ist in der Remise eine Arrest-
zelle vorhanden. Im Dorf waren «Bürgerheimler» als Aus-
läufer, Holzlieferanten, inkl. Stapelung oder Kehricht-
sammler teils bis in die 1980er Jahre unterwegs und 
geschätzt.

Abschliessend soll folgende Anekdote die Lebenskraft 
eines «Bürgerheimlers» illustrieren: Es wurde erzählt, dass 
einmal 5 Kinder aus der gleichen Familie aufgenommen 
wurden. Mit kleinem Geist, aber grossem Herzen alle fünf. 
Der älteste, Huldi, ein etwa 14-jähriger Knabe getraute sich 
beim Gemeindehauptmann vorzusprechen. Er sei noch 
der Gescheiteste, meinte er. Der Hauptmann solle sich 
einfach bei ihm melden, wenn etwas wäre. Viele Jahre 
später als alter Mann, verriet mir Huldi seinen Traumberuf, 
den er nie erreichen konnte: Barrieren Wärter mit eigenem 
Häuschen und Garten. Er würde dann jede Stunde die Bar-
riere öffnen und dazwischen Himbeeren pflücken, sagte er.  
Das Bürgerheim, später als Altersheim genutzt, wurde 
2014 geschlossen. Nach der Abstimmung im November 
2020 verkaufte es die Gemeinde. 

Hedi Kohler

Aufnahme Bürgerheim 1919. Heimeltern, Hauspersonal und 
eine grosse Kindergruppe. Eine Frau, geb. 1905, erklärte mir 
dazu: das Bürgerheim sei ihr zu Hause gewesen. Die Kinder 
mit Puppe und Akkordeon seien die Kinder der Heimeltern. 
Dieses Foto war neben einem Schulfoto ihr einziges Foto aus 
der Kindheit. Dazu der Kommentar aus der Jahresrechnung 
1920: «Im Laufe des Jahres beherbergte die Anstalt 68 Perso-
nen. Unerwachsen sind 32, davon 26 Schüler».
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«Das Spiel ist die höchste Form der 
Kindesentwicklung» – Friedrich Fröbel
Die Unterstufe ist mitten in einem dreiwöchigen, klassen-
übergreifenden Bau- und Spielprojekt. Die Kinder planen 
und bauen gemeinsam eine Stadt im Unterstufenstock-
werk. Zu Beginn haben wir zusammen überlegt, was es 
alles für eine funktionierende Stadt braucht (Post, Schule, 
Lebensmittel, Restaurant usw.), um diese Gebäude 
anschliessend in Kleingruppen zu bauen. Ebenso sprechen 
wir stetig über Werte, Haltungen, Zusammenarbeit, Weiter-
entwicklung, Regeln etc. in unserer Stadt, um diese beim 
Bau und beim Spiel stets vor Augen zu haben.

Der Lebensweltbezug ist enorm gross. Die Kinder können 
durch verschiedene Lebenskompetenzen wie Kommunika-
tion, Interaktion, Regelumgang, Kritik- und Konfliktfähig-
keit, Respekt und Toleranz, Selbstreflexion, Entscheidungs-
fähigkeit und Selbständigkeit erfahren, was es alles braucht, 
damit eine Gemeinschaft funktionieren kann.
Das Projekt ermöglicht es den Kindern, sich individuell und 
ihren Stärken entsprechend einzubringen.

Tobias Hirsch, 
Unterstufenlehrperson
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iPads an der Sekundarschule TWR
Mit dem neuen Schuljahr ist der zweite Jahrgang an der 
Sekundarschule TWR mit persönlichen iPads ausgestattet 
worden. Nach dem erfolgreichen Verlauf des Pilotprojek-
tes im letzten Schuljahr werden künftig alle neuen Jahr-
gänge mit iPads ausgerüstet. Somit sind ab Sommer 2024 
alle Klassen der Sekundarschule mit iPads unterwegs. 

Die gezielte Nutzung digitaler Medien in den Lernprozes-
sen der Jugendlichen wird mit dem Einsatz persönlicher 
Geräte erleichtert und gefördert. Damit wird der zuneh-
menden Digitalisierung begegnet und die Jugendlichen 
werden vertieft darauf vorbereitet. Der Lehrplan 21 fordert 
die Integration der digitalen Fertigkeiten in allen Fachberei-
chen. Die Vielfalt an Möglichkeiten, welche sich dadurch 
bieten, möchte die Sekundarschule stetig ausbauen und 
die digitalen Basiskompetenzen der Jugendlichen fördern.

Die zweite Sek lebt sich kreativ aus
Die Schülerinnen und Schüler aller drei zweiten Klassen 
der Sekundarschule TWR hatten zwischen Herbstferien 
und Weihnachten die Aufgabe, eigenständig an einem kre-
ativen Projekt zu arbeiten. Nachdem sie fleissig Ideen 
gesammelt hatten, ging es darum, sich Ziele zu setzen, 
Arbeitsschritte zu planen, Materiallisten zu erstellen und 
schliesslich ihre Ideen einzureichen und natürlich umzuset-
zen. In der Schule und vor allem zu Hause haben die Schü-
lerinnen und Schüler eifrig gemalt, musiziert, geschrieben, 
gehäkelt oder gesägt. Die Fachlehrpersonen aus den Berei-
chen Werken nicht Textil und Textil, Musik, Bildnerischem 
Gestalten und Deutsch begleiteten die Lernenden dabei. 
Einmal mehr sind vielfältige Projekte entstanden, die nun in 
der Schule ausgestellt sind und darauf warten, von den 
anderen Schülerinnen und Schülern bewundert zu werden.

Urs Breu

Langlaufen 6. Klasse
Am Freitag, 12. Januar 2024 durfte die 6.Klasse bei Marlene 
Graf langlaufen gehen. Herzlichen Dank für das grossartige 
Erlebnis!

Gabriel Frehner, 
Mittelstufenlehrperson

Weiterhin liegen den Schüler:innen die Lehrmittel in Fran-
zösisch und Englisch (teilweise auch Naturlehre) nur in digi-
taler Form vor. Andere Fächer arbeiten mit klassischen 
Schulbüchern und nutzen die digitalen Möglichkeiten für 
die Bearbeitung von Aufträgen. Ein grösserer Teil der Schü-
lerschaft schätzt es, nebst der digitalen Arbeit auch Arbei-
ten analog auf Papier ausführen zu können. Daran möchte 
die Sekundarschule festhalten.

Es wird spannend sein zu sehen, wie sich die künftigen Ent-
wicklungen im digitalen Wandel gewinnbringend für das 
Lernen einsetzen lassen. Die Möglichkeiten scheinen 
immens zu sein, eine gute Auswahl zu treffen, ist eine her-
ausfordernde Aufgabe für die Schule.

Andrea Aemisegger
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	 Evangelisch-  
	 reformierte  
	 Kirchgemeinde

Pfrn. Ulrike Hesse
Holderenstrasse 4
Telefon 071 870 08 24
pfn.hesse@bluewin.ch
www.ref-rehetobel.ch

Liebe Rehetoblerinnen
Liebe Rehetobler

Für den Monat Februar laden wir Sie zu folgenden Veran-
staltungen herzlich ein:

Gottesdienste
Sonntag, 4. Februar
Sie sind herzlich eingeladen, den Gottesdienst in der Nach-
bargemeinde zu besuchen.

Samstag, 10. Februar
17.30 Uhr ökumenische Gastfreundschaft in der katholi-
schen Kirche.

Sonntag, 11. Februar
Sie sind herzlich eingeladen, den Gottesdienst in der Nach-
bargemeinde zu besuchen.

Samstag, 17. Februar
17.30 Uhr ökumenischer Singgottesdienst in der evang. 
Kirche mit Pfrn. Ulrike Hesse und Pfarreileiter Armin Scheu-
ter, Musik: Simone Perron.

Sonntag, 25. Februar
9.45 Uhr Geburtstags-Gottesdienst mit Pfrn. Ulrike Hesse, 
Musik: Bläser.

Freitag, 1. März
19.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebets-
tag mit Verena Fässler und Elisabeth Brassel und der öku-
menischen Frauengruppe, Musik: Frithjof Habenicht.

Pfarramtliche Stellvertretung
Pfrn. Ulrike Hesse ist vom 30. Januar bis 4. Februar 2024 im 
Urlaub. Sie wird vertreten durch René Häfelfinger, Pfr. i.R. 
Altstätten (Tel. 071 755 59 51).

«Fiire mit de Chliine»
Samstag, 10. Februar 2024 um 10.00 Uhr in der evang.
Kirche.

Gespräche im Altersheim Krone
Dienstag, 6. Februar und Dienstag, 20. Februar 2024 
jeweils 10.00 Uhr mit Pfrn. Ulrike Hesse.

Veranstaltungsreihe Heilung und Segen
In dieser Reihe der Erwachsenenbildungsprojekte der 
reformierten Kirchen im Vorderland laden wir zu verschie-
denen Veranstaltungen zu Themen wie Gesundheit, Heil 
und Heilung und die heilende Wirkung von Gebet und 
Klang ein. Eingeladen sind zu Referat und Workshop Per-
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Ökumene lebenleben

sönlichkeiten wie Dr. Stephan Jütte, Theologe (8. Februar, 
18.30 Uhr im KGH Heiden) und Musiktherapeut Andreas 
Vuissa, Wolfhalden. (29. Februar, 18.30 Uhr im Resonanz-
raum Alte Mühle Wolfhalden). 

Am Sonntag, 17. März 2024 findet um 17.00 Uhr ein 
Segnungsgottesdienst in der evang. Kirche Rehetobel 
statt. Bitte achten Sie auf die Aushänge und Flyer in der 
Kirche.

Konftag in der Halden
Mit 60 Jugendlichen zusammen erlebten unsere Vor- und 
Hauptkonfirmand:innen einen erlebnisreichen Konftag in 
der Halden St. Gallen zum Thema «Agents of change/ 
Agenten für Veränderung». Was tun kirchliche Hilfswerke 
für mehr Gerechtigkeit in der Welt und wo können wir 
selbst anfangen, etwas in unserem Umfeld zu verändern? 
Ein Tag der grossen Fragen und vieler Begegnungen.

Neue Horizonte und viele Begegnungen beim Konftag im 
Januar in der Halden.

Rückblicke auf Advent und  
Weihnachten
Festliche Momente durften wir im Dezember 2023 wieder 
erleben. Der Ad Hoc Chor sang zum 1. Advent im Abend-
gottesdienst unter der Leitung von Franz Pfab. Fast 30 Sän-
gerinnen und Sänger waren dabei und genossen die weih-
nachtlichen Lieder und die Freude am Singen.

Im Dezember 2023 sangen fast 30 Menschen mit im  
Ad Hoc Chor.
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Gottesdienstzeiten und  
Veranstaltungen:
Samstag, 10. Februar 
10.00 Uhr «Fiire mit de Chliine» in der evang. Kirche.
17.30 Uhr ökumenische Gastfreundschaft in der kath. 
Kirche Rehetobel, Kerzen- und Halssegnung.

Mittwoch, 14. Februar
15.15 Uhr Gottesdienst im Altersheim «Krone».

Samstag, 17. Februar
17.30 Uhr ökumenischer Singgottesdienst in der evang.
Kirche Rehetobel.

Samstag, 24. Februar
17.30 Uhr Eucharistiefeier in der kath. Kirche Rehetobel.
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Krippenspiel
Auch dieses Jahr durften wir wieder mit einer schönen 
Gruppe von Kindern das Krippenspiel einüben und am  
3. Advent in der evang. Kirche sowie am Heiligabend in  
der kath. Kirche aufführen. Vielen Dank allen Kindern, die 
mitgemacht haben.

Mit grosser Freude und viel Einsatz spielten die Kinder das 
Weihnachtsspiel.

	 Das Birkhuhn – Vogel 	
	 des Monats Februar

Foto: Ruedi Aeschlimann
Visuell imponierend sind die Balzspiele der Birkhähne. 
Schon früh im Frühling – bereits im April, finden sich die 
Birkhähne auf den traditionellen Balzplätzen ein. Noch vor 
Sonnenaufgang, bei klirrender Kälte springen sie, laut mit 
den Flügeln schlagend in die Höhe, rufen dabei zischend 
«tschuwi» und dazwischen geben sie ein amüsantes Kullern 
oder Blubbern von sich und tragen so ihre Scheinkämpfe 
aus. Einen Monat später kommen die Hennen dazu. Jeder 
Hahn verteidigt eine kleine Fläche auf der Wettkampfstätte 
und bemüht sich dort, sich wirkungsvoll in Szene zu stellen. 

Versucht ein Hahn in die Mitte des Platzes vorzudringen, 
wo er die besten Chancen zur Begattung von Hennen hat, 
kann aus dem Spiel bitterer Ernst werden und es geht so 
richtig zur Sache. Nach der Paarung der Geschlechter 
gehen die Birkhähne und Birkhühner wieder ihre eigenen 
Wege. Die Hennen kümmern sich alleine um den Nestbau 
und die Brutpflege. Sie brüten pro Saison ein Gelege à 
6–10 Eiern. Die Nester liegen gut versteckt in der Vegeta-
tion auf dem Boden. Die Brutdauer beträgt 24–28 Tage. 
Die Küken sind Nestflüchter und sind bereits nach 14 Tagen 
flugfähig. Der Bruterfolg hängt stark von der Witterung ab; 
während in warmen, trockenen Sommern viele Junge auf-
kommen, gehen bei kühlem und niederschlagsreichem 
Wetter die meisten Küken ein. Das Birkhuhn kommt in der 
Schweiz – im Gegensatz zu anderen Teilen Europas, wo es 
weite Moor- und Heidegebiete bewohnt – nur im Bereich 
der Waldgrenze vor. Es benötigt eine gut ausgebildete 
Zwergstrauchschicht aus Heidel- und Moorbeeren sowie 
Alpenrosen, da es sich zu einem grossen Teil von deren 
Blättern, Knospen und Früchten ernährt. Der Birkhahn 
zeigt sich uns mit glänzend blauschwarzem Gefieder, 
weissen Flügelbinden, leierförmigem Schwanz mit weissen 
Unterschwanzdecken. Nur er verfügt über die auffälligen 
roten Augenwülste, auch bezeichnet als «rote Rosen». Die 
Birkhenne ist kleiner und unscheinbarer – aus meiner Sicht, 
ebenso schön. Ihr Gefieder ist rötlich und hellbraun gebän-
dert, weisse Flügelbinden und leicht gegabelter Schwanz. 
Die Grösse variiert für beide Geschlechter zwischen 35–41 
cm und das Gewicht zwischen 750–1400 g. Auf der roten 
Liste ist das Birkhuhn als potenziell gefährdet aufgeführt 
und gilt als Prioritätsart für Artenförderung. Ich bin erstaunt 
darüber, dass die Birkhähne (Männchen) noch immer 
bejagt werden dürfen! So wurden im Jagdjahr 2020 in der 
Schweiz 527 Birkhähne erlegt. Weitaus die höchsten 
Zahlen weisen die Kantone Tessin 188, Wallis 187, Grau-
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Vorschau: Hauptversammlung
Verkehrsverein

Freitag, 15. März 2024
19.00 Uhr

Restaurant Linde

l e s e g e s e l l s c h a f t
d o r f
r e h e t o b e l

 
Öffentliche Kurse im Gemeindezentrum Rehetobel 

 
 
Kurs: Notfälle bei Kleinkindern 
 
Freitag/Samstag, 9./10. Februar 2024,  
19.30 - 21.30 / 8.30 - 13.00 Uhr 
 
Der Kurs für sicheres Handeln in Notfallsituationen bei Kleinkindern 
 
Im Kurs Notfälle bei Kleinkindern erlernen Sie sicheres Handeln im Umgang mit 
Kindern in Notfallsituationen. Insbesondere liegt der Fokus des Kurses auf dem 
korrekten Vorgehen und der Anwendung von Erste-Hilfe-Massnahmen bei 
ansprechbaren, wie auch bewusstlosen oder leblosen Kindern. 
 
Zielgruppe 
Eltern, Grosseltern, Gotti und Götti, Babysitter  
(Der Besuch ist von Kibe suisse anerkannt) 
 
Kosten: CHF 140.00 
 
 
 
Nothilfekurs  
 
Freitag/Samstag, 1./2. März 2024   
18.30 - 21.30 und 8.30 - 16.30 Uhr  (Total 10 Std.) 
 
Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensrettende Sofortmassnahmen. 
 
Diese ermöglichen es Ihnen, bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe zu leisten und 
bei medizinischen Notfällen die richtigen Massnahmen zu treffen. Der Kurs ist 
für Führerausweiserwerbende obligatorisch. Das Kurs-Zertifikat Nothilfekurs 
ist 6 Jahre gültig. 
 
Zielgruppe 
Führerausweiserwerbende, aber auch Fahrzeuglenker, die Ihr Erste -Hilfe-
Wissen auffrischen möchten. 
 
Kosten: CHF 150.- 
 
______________________________________________________________ 
 
Kursanmeldungen bis spätestens vier Tage vor Kursbeginn direkt unter  
www.samariter-rehetobel-wald.ch 
 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Kursleiter Roland Böhler 
robo61@bluewin.ch, Telefon 071 340 06 48, oder 
Kursleiterin Marlene Kellenberger  
marlene.kellenberger@bluewin.ch, Telefon 071 877 29 79.  

Konzert des Klavierduos  
Adrienne Soós und Ivo Haag 
am Sonntag, 3. März um 17.15 Uhr in der evang. Kirche 
Rehetobel. (Türöffnung 16.45 Uhr).

Die Lesegesellschaft Dorf Rehetobel lädt im Rahmen der 
Konzertreihe «Konzerte in Rehetobel» ein zum Klavierkon-
zert mit Adrienne Soós und Ivo Haag.

Das Klavierduo spielt Stücke von Ignaz Moscheles 
(1794–1870) und Franz Schubert (1797–1828).

Eintritt frei (Kollekte).

Künstlerische Neugier und hohe musikalische Ansprüche 
zeichnen das ungarisch-schweizerische Klavierduo aus, das 
sich seit langem einen Platz unter den besten Kammermu-
sikensembles der Schweiz und weit darüber hinaus erspielt 
hat. Ausserdem setzen sie sich immer auch mit grosser 
Energie für Raritäten ein. Immer steht dahinter das Bestre-
ben, das reiche Repertoire für Klavier zu vier Händen und 
für zwei Klaviere zu erforschen und einem breiten Publi-
kum zugänglich zu machen.

Renata Fischer

	 Herzlichen Dank

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Familien und Gewer-
bebetriebe, die im Advent 
24 überaus kreative, tolle 
Fenster gestaltet haben. Es 
ist schön, dass wir sie dieses 
Jahr wieder mit einem Spa-
ziergang bei Einbruch der 
Dunkelheit ansehen und 
uns durch ein Zusammen-
treffen von Gross und Klein 
bei einem warmen Getränk 
gemeinsam auf die Weih-
nachtszeit einstimmen 
konnten.

Denise Degen

bünden 143 auf. Dazu noch vereinzelte. In den Kantonen 
AR und AI wurden keine Birkhähne geschossen. Die zuneh-
mende Erschliessung von Erholungsgebieten mit dem 
daraus resultierenden Betrieb an der Waldgrenze bedeuten 
weitere Gefahren für unseren Birkhuhnbestand.
Liebe Rechtoblerinnen und Rechtobler, wir vom OV 
danken Ihnen von Herzen für Ihre positiven Feedbacks zu 
unseren Beiträgen. Danke für Ihre tatkräftige und/oder 
finanzielle Unterstützung im 2023 – dies gibt uns die Mög-
lichkeit, optimistisch vorwärts zu schauen und weiterzuma-
chen.

OV Rehetobel und Umgebung, 
Rebekka Laich, Präsidentin
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Name/Vorname…………………..…………Adresse: ……………………………………………………….

Geburtsdatum: ……………………………… ………………………………………….Name/Vorname…………………..…………Adresse: ……………………………………………………….

Geburtsdatum: ……………………………… ………………………………………….Name/Vorname…………………..…………Adresse: ……………………………………………………….

Geburtsdatum: ……………………………… ………………………………………….
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	 Buchtipp: Die Löffelliste  
	 Ein St.-Moritz-Roman
	 Von Blanca Imboden 

Laut Titelblatt könnte man auf 
einen Weihnachtsroman 
schliessen. Das trifft aber nicht 
zu. Die Löffelliste ist eine Liste, 
auf der alles steht, was man 
noch erleben möchte, bevor 
man am Ende des Lebens «den 
Löffel abgeben muss». 
Blanca Imboden schreibt einen 
skurrilen Roman über zwei 
Menschen, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten. Die 
Protagonisten begegnen sich 
das erste Mal auf dem Dach 
eines Spitals, in dem der alte 
Patient mit einer unheilbaren 

Krankheit behandelt wird und die junge Frau als Pflegerin 
arbeitet. Sie will sich vom Leben verabschieden und er hat 
nicht mehr lange zu leben. Beide haben nichts zu verlieren. 
Der Alte möchte seine letzten Tage nicht im Spital verbrin-
gen und die junge Pflegerin möchte dort nicht mehr länger 
arbeiten. So lässt sie sich auf das Abenteuer ein, seine 
private Pflegerin in einem noblen Hotel in St. Moritz zu 
werden. Dort wandelt sich der Blick beider Personen auf 
das Leben und auf das, was zählt. Sie nehmen die Löffelliste 
in Angriff und ganz langsam entwickelt sich zwischen den 
beiden eine zarte Freundschaft. Nebenbei ist es natürlich 
sehr interessant, einen Ort wie St. Moritz, den man zu 
kennen glaubt, neu zu entdecken. Spannend ist nicht 
zuletzt, dass immer wieder bekannte Orte und Personen 
vorkommen.
Dieser leichtfüssige, tiefgründige und spannende Roman 
ermöglicht es den Lesenden bei ein paar gemütlichen 
Stunden in der warmen Stube, die kalten Tage zu verges-
sen!

Ruth Fehr
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CHOR
Gemischt

Rehetobel

	 Abschied von 		
	 Chordirigent  
	 Peter Vonbank
Beinahe vollzählig verabschiedeten wir uns im Rahmen des 
Adventshöcks von unserem langjährigen Dirigenten Peter 
Vonbank. Mit Gesangseinlagen, persönliche Erinnerungen 
oder Sketches von einzelnen Chormitgliedern und vieles 
mehr, blickten wir zurück auf die langjährige Zusammenar-
beit. Peter Vonbank hat über seine Dirigententätigkeit per-
sönliche Statistiken geführt. So hat er z.B. kilometermässig 
mehr als einmal die Erde umrundet, um unsere Proben zu 
leiten. Über 300 Lieder sind im Laufe dieser Zeit zusam-
mengekommen, unzählige Auftritte im Dorf, an Gesangs-
festen oder im Rahmen von Gottesdiensten.

34 Jahre hat Peter Vonbank unseren Gemischtchor Reheto-
bel geleitet. Peter, wir danken dir nochmals herzlich für die 
stets gut vorbereitete und motivierende Chorarbeit, dein 
Gespür und die Geduld bei den Proben, aber auch für die 
vielen gemütlichen Stunden nach den Proben, an den Aus-
flügen oder an den Chorfesten.

Inzwischen hat unsere neue Chordirigentin Ute Rendar 
bereits erste Proben geleitet, um uns auf den Auftritt am 
Ostermärtli vom Samstag, 23. März 2024, im Gemeinde-
zentrum Rehetobel vorzubereiten. Wir freuen uns schon 
darauf. Wir freuen uns aber auch weiterhin auf neue Sänge-
rinnen und Sänger, die an einem der kommenden Mitt-
wochabende bei einer Probe bei uns schnuppern wollen.

Annelies Rutz

Unsere neue Dirigentin 
Ute Rendar.

Peter Vonbank bei seinem letzten Lied mit dem 
Gemischtchor Rehetobel.

Ein Kalender – eines der vielen 
persönlichen Geschenke.

Frauenverein
Rehetobel

	 Unterhaltungs-	
	 nachmittag,  
	 21. Februar 2024

Am Mittwoch, 21. Februar 2024 um 14.15 Uhr findet in 
der «Krone» der nächste Unterhaltungsnachmittag statt.
Wir freuen uns, dass Susanna Wettstein mit Begleitung 
wieder bei uns musizieren wird. Sie hat uns schon mehr-
mals besucht. Ihre Heiterkeit, welche auch in der Musik 
zum Ausdruck kommt, wird den winterlichen Alltag 
bestimmt auflockern.
Zum Zvieri offerieren wir Ihnen Kaffee und Fasnachtsge-
bäck.

Zum Vormerken:
Am Mittwoch, 20. März 2024, 14.15 Uhr wird es im 
kleinen Saal des Gemeindezentrums keine Appenzel-
ler-, sondern Wiener Kaffeehaus-Musik geben. Lassen 
Sie sich überraschen und merken Sie sich das Datum!

Im Namen des Frauenvereins,  
Anita Kast
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Kinder-
maskenball 
Rehetobel 

 17. Februar 2024

 14:00 - 16:00 Uhr

 Gemeindezentrum

Anschliessend Umzug durchs Dorf 
mit der Jugendmusik Rehetobel 

!Freier Eintritt für alle maskierten Kinder!

 
www.sportverein-rehetobel.ch 

RECHTOBLER 
MASKENBALL 

 

 

 

    

 

 

                                                                 

                                                 

 

 

 

     
 

 
 

 

 

  

Guggen:   
Wolfs-Hüüler 
Adlerbrüeter 
Chaosknaller 
 
 

Freitag, 16. Februar 2024 
Ab 20:00 Uhr, im MZG 

 

Bacheschnette
17. Februar 2024 

ab 9.00 Uhr
Alter Postplatz

	 Sportverein 		
	 Angebot

Sportverein Rehetobel

Aktiv30+
Fr	 Jeweils	 20.15 – 22.00	 Turnen	 TH/GZ

Jugend
Mo	 Jeweils	 09.00 – 10.00	 ELKI (Eltern-Kind-Turnen)	 TH
Mo	 Jeweils	 18.45 – 20.00	 Jugi Mittel-Oberstufe Knaben	 TH
Mi	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Jugi Mittel-Oberstufe Mädchen	 TH
Mi	 Jeweils	 19.00 – 20.00	 Kinderfussball	 GZ
Do	 Jeweils	 15.30 – 16.30	 KITU	 TH
Fr	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Jugi Unterstufe	 TH

Geräteriege
Mo	 Jeweils	 17.00 – 18.45	 Geräteturnen	 TH
Di	 Jeweils	 17.00 – 18.30	 Geräteturnen	 TH
Do	 Jeweils	 17.00 – 22.00	 Geräteturnen	 TH
Fr	 Jeweils	 17.00 – 18.30	 Geräteturnen	 TH
Sa	 Jeweils	 08.00 – 12.00	 Geräteturnen	 TH

Spiel & Spass
Jeden Freitag	 20.15 – 22.00	 Spiel und Spass 		  GZ/TH

Fit & Fun
Mo	 Jeweils	 20.15 – 21.30	 Fit & Fun	 TH
Für Infos: vreni.egli@gmx.ch, 079 764 40 21

CrossSpass
Mi	 Jeweils	 20.00 – 21.30	 Turnen 	 TH

Volleyball
Mo	 Jeweils	 19.30 – 21.30	 Volleyball Damen	 GZ
Mi	 Jeweils	 20.00 – 21.30	 Volleyball Mixed	 GZ

Unihockey
Di	 Jeweils	 18.45 – 20.00	 Unihockey JuniorenInnen C, D+E	 GZ
Di	 Jeweils	 20.00 – 21.30	 Unihockey Herren 3. Liga	 GZ
Do	 Jeweils	 20.15 – 21.30	 Unihockey Herren 3. Liga + Junioren	 GZ
www.swissunihockey.ch

Running
Di	 Jeweils	 18.30 – 20.00	 Indoortraining	 TH

Frauen
Mi	 Jeweils	 17.45 – 19.00	 Turnen	 GZ
Wir freuen uns sehr über neue Turnerinnen, «schnuppern» ist jederzeit 
möglich!

Pilates
Do	 Jeweils	 18.00 – 19.00	 Pilates 			   GZ/kleiner Saal

Männer
Do	 Jeweils	 18.00 – 19.30	 Hallentraining	 GZ

Dorfskirennen nach 
kurzfristiger Ansage

www.sportverein-rehetobel.ch
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Fr 2.2. 19:30 Yopougon mit Dodo und Regisseur Alexis Amatrigala 6/4 D
Sa 3.2. 17:00 Jakobs Ross 12/10 dialekt
Sa 3.2. 20:00 The Holdovers 12/10 D
So 4.2. 15:00 Neue Geschichten vom Pumuckl 6/4 D
So 4.2. 19:30 Monster – Kaibutsu 14/12 OV/d
Di 6.2. 14:15 Nachmittagskino: Bon Schuur Ticino 8/6 dialekt
Di 6.2. 19:30 Wenn ich doch nur Winterschlaf halten könnte 10/8 OV/d
Mi 7.2. 15:00 Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 6/4 D
Mi 7.2. 20:00 Cinéclub: Le Bleu du Caftan 16/16 OV/d
Fr 9.2. 20:00 Jakobs Ross 12/10 dialekt
Sa 10.2. 17:00 Club Zero 14/12 D
Sa 10.2. 20:00 The Holdovers 12/10 D
So 11.2. 15:00 Butterfly Tale 6/4 D
So 11.2. 19:30 Jakobs Ross 12/10 dialekt
Di 13.2. 19:30 Jakobs Ross 12/10 dialekt
Mi 14.2. 15:00 Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 6/4 D
Fr 16.2. 20:00 The Holdovers 12/10 D
Sa 17.2. 17:00 Ruhe mit Autorin Elena M. Fischli und Historiker Stefan Sonderegger  D
Sa 17.2. 20:00 Yopougon – Way Back Home 6/4 D
So 18.2. 15:00 Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 6/4 D
So 18.2. 19:30 Bon Schuur Ticino 8/6 dialekt
Di 20.2. 19:00 Weltgebetstag: Das Herz von Jenin 14/12 OV/d
Mi 21.2. 15:00 Butterfly Tale 6/4 D
Fr 23.2. 20:00 Monster – Kaibutsu 14/12 OV/d
Sa 24.2. 17:00 Wenn ich doch nur Winterschlaf halten könnte 10/8 OV/d
Sa 24.2. 20:00 Filmhit  
So 25.2. 15:00 Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 6/4 D
So 25.2. 19:30 Bon Schuur Ticino 8/6 dialekt
Di 27.2. 19:30 Club Zero 14/12 D
Mi 28.2. 15:00 Ella und der schwarze Jaguar 6/4 D

Rosenbar jeweils am Freitag und Samstag offen
www.kino-heiden.ch

Veranstaltungshinweis Kino Rosental
Freitag, 2. Februar, 19.30 Uhr 
Youpogon – Way Back Home

Als der Bagger auffährt und sein geliebtes Tonstudio in 
Zürich einreisst, entschliesst sich der Schweizer Hitprodu-
zent Dodo (Hippie-Bus), sein Equipment in einen Schiffs-
container zu packen und von Basel aus den Rhein hinab an 
die Elfenbeinküste, wo er seine Kindheit verbracht hat, zu 
gelangen. Sein Wunsch ist, seinen frühesten Erinnerungen 
in Yopougon nachzugehen. Der Film ist eine bildmächtige, 
musikalische Reise voller Träumerei, Durchsetzungswillen 
und Fragezeichen, Sehnsucht, Freundschaft und der immer 
wiederkehrenden Erkenntnis, dass Heimat ein Gefühl ist 
und kein Ort.

Sondervorstellung mit Hitproduzent Dodo und Regisseur 
Alexis Amitirigala.

Samstag, 17. Februar, 17.00 Uhr
Ruhe
Restaurierte Erstaufführung von Karl Saurer von 1970.

«Ruhe und Ordnung» – eine der ersten Arbeiten Karl 
Saurers – ist ein wertvolles historisches Dokument zum 
Aufbruch, der mit 1968 begonnen hat. Zusätzlich zu den 
Inhalten zeigt das Sendeverbot, das über den Dokumentar-
film verhängt wurde, die heftigen und andauernden Versu-
che von rechtskonservativen Kräften, das Fernsehen als «zu 
links» zu diffamieren. Die Geschichte des Films verdeut-
licht, wie die Verantwortlichen, in Angst um ihre Position 
wunde Punkte nicht selten mit Stillschweigen und Zensur 
umgehen.

Anschliessendes Gespräch mit der Autorin Elena Fischli 
und dem Historiker Stefan Sonderegger.

Kino Rosental, Astrid Mucha

In Rehetobel verbreitet: Aus für die 
«Landes-Zeitung» vor 50 Jahren
Die «Appenzeller Landes-Zeitung» verschwand 1973. In 
Rehetobel war das Presseorgan aus Trogen verbreitet und 
verzeichnete eine ganze Reihe regelmässiger Leserinnen 
und Leser.
1872 übernahm Ulrich Kübler eine bereits bestehende 
Druckerei in Trogen. 1878 entschied er sich für die Heraus-
gabe einer Zeitung mit der Bezeichnung «Appenzeller Lan-
des-Zeitung». In der ersten Ausgabe vom 19. Oktober 
1878 begründete er diesen Schritt mit der Tatsache, dass 
Trogen seit dem Wegzug der Appenzeller Zeitung nach 
Herisau im Jahr 1852 über kein dauerhaftes Presseorgan 
mehr verfüge. Auch das übrige Mittelland sowie die Nach-
bargemeinden Rehetobel und Wald seien punkto regel-
mässiger Informationen unterversorgt. Die «Landes-Zei-
tung» erschien wöchentlich zweimal.

Kampf ums Überleben
1908 übernahm Sohn Otto Kübler die Leitung der Drucke-
rei. 1946 erfolgte die Übergabe der Trogener Druckerei an 
Fritz Meili. Ab den 1950er Jahren aber hatten die kleinen 
Zeitungen mehr und mehr um ihr Überleben zu kämpfen. 
Die Gebrüder Meili versuchten durchzuhalten und wehrten 
sich mit allen Mitteln gegen die Selbstaufgabe. 1973 aber 
liess sich das Aus nicht mehr verhindern, und die Verlags-
rechte gingen an die Appenzeller Zeitung in Herisau über.

Peter Eggenberger

Vor 50 Jahren verschwand die in 
Trogen herausgegebene, zweimal 
pro Woche erscheinende «Appen-
zeller Landes-Zeitung». 
Bildrepro Peter Eggenberger.
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Compagnia Baccalà mit PPSSSS  PPSSSS 
Wer hatte schon mal die Gelegenheit, die Crème de la 
Crème der Clownkunst zu erleben? Am 9. Februar 2024 um 
20:00 Uhr kommt die Compagnia Baccalà zu uns nach 
Wald! Poetisch, surreal, akrobatisch und wahnsinnig lie-
benswert: In PPSSSS  PPSSSS erobern zwei eigensinnige Mimen 
mit ihrer großen Ausdruckskraft unsere Bühne, um mit 
höchst amüsanten Gesten und Blicken einen fesselnden Pas 
de Deux aufzuführen. Ohne dabei ein einziges Wort zu 
sprechen, bezaubern uns die Charaktere mit ihrer Ernsthaf-
tigkeit, Unschuld und Lebensfreude, die an Buster Keaton, 
Charlie Chaplin oder Tim Burton erinnern. Viel Drama, viel 
Witz und die meisterliche Verbindung von Akrobatik und 
Clownkunst macht PPSSSS  PPSSSS zu einer zeitlosen Perfor-
mance, die auch noch fast wie nebenbei die Figur des 
Clowns neu erfindet. 

 
PPSSSS  PPSSSS 

Die charmante, virtuos erzählte Performance wurde bereits 
über 1000-mal in 53 verschiedenen Ländern aufgeführt und 
hat 15 internationale Auszeichnungen gewonnen. 

 

 

 

Unter anderem: mit dem Cirque du Soleil den Preis des 
Festival du Cirque du Demain 2009, den Fringe Review 
Winner of Outstanding Show 2014 und den Schweizer 
Kleinkunstpreis 2016. 

Ein Stück ohne Worte. 

 
PPSSSS  PPSSSS ist für Zuschauer ab 9 Jahren geeignet. 

 

 
Eintritt 20.-CHF pro Person. 

Kinder bis 16 sind in Begleitung Erwachsener gratis. 

kulturkommission wald ar 

Zum Nachschauen im Web: www.baccala-compagnia.com 

Schlittelstrecke: Michlenberg – Hörnlirank, bei guten Schneeverhältnissen!
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Wandervorschläge auf: 

www.rehetobel-tourismus.ch

veL
museum

rehetobel

Schreinerei 
– allgemeiner
   Innenausbau
– Parkett
– Türen
– Möbel
– Normküchen
– Küchen nach Mass

9038 Rehetobel
Telefon 	071 877 12 76
Mobile 	079 438 76 23
E-Mail 	 rrohner@paus.ch

Reparaturen aller Art

ZIMMEREI . SCHREINEREI . INNENAUSBAU
BAULEITUNG . PLANUNG
DORFSTRASSE 25 . 9425 THAL
T 071 888 11 60 . info@tobler-holzbau.ch
www.tobler-holzbau.ch

Nachhaltig, kundenorientiert, 
kreativ 20170

Medizinischer Notfall:  
Was tun?

Hausarzt anrufen

Hausarzt nicht erreichbar
Ärztetelefon 0844 55 00 55 anrufen.
Tag und Nacht, 365 Tage im Jahr.

Akute Lebensgefahr
Rettungsdienst alarmieren. Telefon 144 anrufen.

Appenzellerland über dem Bodensee!

16. und 17. Februar 2024

#Narrenzeit
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Gemeindekanzlei
Rechtobler Gmäändsblatt
St. Gallerstrasse 9, 
9038 Rehetobel
E-Mail: 
redaktion@rehetobel.ch

Inseratadresse
MAPS Eisenhut
Sonnenbergstrasse 6
9038 Rehetobel
Telefon 071 878 70 80
gemeindeblatt@
maps-com.ch

Herstellung
Druckerei Lutz AG
Hauptstrasse 18
9042 Speicher
Telefon 071 344 13 78
E-Mail:
info@druckereilutz.ch

Im Februar Spätzliwochen
Alberts Spätzlivariationen mit oder ohne  
Fleisch. Herzlich willkommen in unseren  

gemütlichen Gaststuben.

071 898 33 88  restaurant-mineralbad.ch

Do – Sa ab 18 Uhr geöffnet

ganzschön 
bodenständig

Schnupper-Fitnessabo mit Bad 

071 898 33 88  www.heilbad.ch

Für Körper und Seele
Verbringen Sie einen Wellnesstag ohne zeitliche 

Beschränkung im Bad-, Sauna- und Fitnessbereich 
inkl. Spa-Set und einem Wellnessgetränk.

ganzschön 
wohltuend

Silvie`s Hoorstübli
Coiffeur, Kosmetik, Massagen, Fusspflege

Bis 21.00 Uhr geöffnet 

St.Gallerstrasse 2, 9038 Rehetobel
Telefon 071 870 01 34, Mobile 079 318 60 01

info@silvies-hoorstuebli.ch, www.silvies-hoorstuebli.ch

,
Februar-Aktion:
Manicure

Wir schenken Ihnen bei jeder Manicure eine
Handcrème im Wert von Fr. 10.–

H O C H B A U

T I E F B A U

R Ü C K B A U

Wenk AG
9044 Wald AR

9038 Rehetobel

Tel 071 877 17 93
info@wenkbau.ch

Unentgeldliche Rechtsberatung: 
7. Februar 2024, 17.00 Uhr, Gemeindehaus Heiden
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Leiden Sie unter Krampfadern – Kniearthrose – Abszess – Bluterguss  - 

Bluthochdruck – Tinnitus – Schulter-/Nackenschmerzen - Ischias – 
Hexenschuss – Verstauchung – Bakerzyste - … - … - oder an etwas anderem?

Die   Blutegel-Therapie  
lindert Schmerzen, fördert die Durchblutung, hemmt Entzündungen, 
stärkt das Immunsystem, entwässert und entgiftet. 

Lassen Sie sich über die verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten in meiner Praxis 
informieren! 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin für Ihr Vorgespräch !

Anmeldung:   

info@praxishoffmann.ch   oder

Tel: 071 888 87 86

Renata Hoffmann    –    Kronenwiese 1319    –    9427 Wolfhalden AR

Mit Zusatzversicherung Krankenkassen anerkannt!!

Wir räumen für Sie den Weg frei!

St. Gallerstrasse 4
Tel/Fax 071 877 12 13
j.z.holzbau-winterdienst@bluewin.ch

9038 Rehetobel
079 610 15 13

Holzbau 

WinterdienstZÄHNER
Johannes

Ärztefon 
Notfallnummer: 0844 55 00 55

Steuern vollelektronisch
einreichen – voll einfach.

mein.ar.ch/steuern

Heiden
Do, 14.03.24
Gemeindeverwaltung
Ratsaal,  Kirchplatz 6

Teufen
Do, 07.03.24
Lindensaal Foyer
Zeughausstrasse 4

Herisau
Do, 29.02.24
ARI FlexPoint
Kasernenstrasse 1

Infoveranstaltungen
jeweils von 14 bis 18 Uhr.

Im neuen Steuerportal können Sie die Steuererklärung ohne Download vollelektronisch 
einreichen, Ihr Steuerkonto einsehen, Einzahlungsscheine generieren, Fristverlängerung 
beantragen und vieles mehr. Übersichtlich, sicher und voll einfach.

Steuererklärung 2023
Ab Fr. 80.00 für Einzelpersonen

Ab Fr. 200.00 mit einer Liegenschaft 
(Kosten je Steuererklärung und nach Aufwand)

Anmeldungen bitte telefonisch oder per E-Mail
Roger Felix

Dorf 42
9044 Wald AR

Tel. 079 316 78 77
melanie.roger.felix@bluewin.ch

Brauchen Sie eine Veränderung?

     Wir haben die richtigen Farbtöne dazu

und erschaffen neue Atmosphären. 

Ihr Ansprechpartner für Decken, Wände und Böden!

071 877 10 23

R.STURZENEGGER
MALEREI -TAPETEN- ABRIEB 
TEPPICHE· BELAGE-PARKETT 
SONNENBERGSTRASSE 1 · 9038 REHETOBEL· TEL. 071 877 10 23 

Langlauf-Training auf der  
Panoramaloipe in der Langenegg  

hilft gegen den Winterspeck!

#Loipenclub Heiden

www.loipen-heiden-bodensee.ch
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Monatsbrot im Februar 

Haferkleiebrot 

Telefon 071 877 11 08 oder 877 25 94
Telefax 071 877 25 61, Natel 079 355 65 43
zaehner-holzbau@bluewin.ch
www.zaehner-holzbau.ch

Haben Sie Wünsche...

betreffend Neubauten, Ein-, Aus- und 
Umbauten, Küchen, usw.?
Wir erfüllen Ihnen diese mit Freude.

Ihr Ansprechpartner in sämtlichen
Zimmerei / Schreinerei-Arbeiten.

Unser Betrieb läuft ca. zur Hälfte mit 
Rechtobler Solarstrom!

GRAF BAU
Nasen 16
9038 Rehetobel
Telefon 071 870 04 92
Natel 079 216 05 12
graf.bau@bluewin.ch
www.graf-bau.ch

Hoch- und Tiefbau
Umbau und Neubau

Abbruch
Umgebungsarbeiten

Kompetenz vor Ort

www.ewheiden.ch

Wir bringen Strom 
vom Dach ins Haus

Lassen Sie sich 
von uns beraten!

071 898 89 40

Elektro    Telematik    Energie    Shop

Hansruedi Kast AG
transport@kast-transport.ch
www.kast-transport.ch
Transport  079 436 10 76
Getränke   071 877 11 76

Betontransporte

Kippertransporte

Muldenservice

Winterdienst

depot Würzer

GetränKehandel Mit  
raMpenverKauf

GetränKe - 
hauslieferdienst

GetränKe-KühlanhänGer  
Mit partyinventar

Hansruedi Kast AG
Rehetobel
Alles aus einer Hand.

Wir danken herzlich für Ihre Kundentreue!

9410 HEIDEN AR
SCHULZ & ROTACH GMBH

MALEREI
FARBEN
NATUR
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		  Dorfskirennen nach kurzfristiger Ansage		  Sportverein	
1. Feb., Do.	 20.00	 Simon Enzler «brenzlig» (AUSVERKAUFT)	 Haus z. Stickerei		
3. Feb., Sa.	 19.30	 Freie Übung	 GZ	 ZS Sägholz	
5. Feb., Mo.	 09.00-17.00	 Schnuppertag Jugendmusik Rehetobel	 GZ	 Jugendmusik	
6. Feb., Di.	 10.00	 Gespräche über Gott und die Welt	 «Krone»	 Evang. Kirche	
7. Feb., Mi.	 17.00	 Unentgeltliche Rechtsberatung	 Gemeindehaus Heiden	
9. Feb., Fr.	 19.30-21.30	 Notfälle bei Kleinkindern	 GZ	 Samariterverein	
9. Feb., Fr.	 18.00-22.00	 Jugendtreff Rehetobel	 Jugendraum	 TWR	
9. Feb., Fr.	 20.00	 Compagnia Baccalà mit PSS PSS	 MZA Wald AR	 KuKo Wald AR	
10. Feb., Sa.	 08.30-13.00	 Notfälle bei Kleinkindern	 GZ	 Samariterverein	
10. Feb., Sa.	 16.00	 Römersamstag, Fondueabend	 Schützenstube	 Verein Römer m.s.	
10. Feb., Sa.	 17.00	 HV MG Brass Band Rehetobel		  MG Brassband	
10. Feb., Sa.	 17.30	 ökumenische Gastfreundschaft	 kath. Kirche	 Kirchen Rehetobel	
10. Feb., Sa.	 19.30	 3. Freie Übung, inkl. Nachschiessen	 GZ	 ZS Dorf	
11. Feb., So.	 14.30	 Stobete mit Elias Menzi und Co.	 Rest. Dorf 5	 Dorf 5	
12. Feb., Mo.	 19.30-21.30	 Samariterübung	 GZ	 Samariterverein	
14. Feb., Mi.	 14.00	 Lottomatch	 Rest. Linde	 Landfrauen	
14. Feb., Mi.	 15.15 	 kath. Gottesdienst	 «Krone»	 Kath. Kirche	
14. Feb., Mi.	 14.00-17.00	 Jugendtreff «Kuchen backen»	 Jugendraum	 TWR	
16. Feb., Fr.	 20.00	 Rechtobler Maskenball «FREESTYLE»	 GZ	 Sportverein	
17. Feb., Sa.	 ab 08.00	 Altpapiersammlung		  MG Brassband	
17. Feb., Sa.	 ab 09.00	 Bacheschnette	 alter Postplatz	 Sportverein	
17. Feb., Sa.	 14.00-16.00	 Kindermaskenball	 GZ	 Sportverein	
17. Feb., Sa.	 17.30	 ökumenischer Singgottesdienst	 evang. Kirche	 Kirchen Rehetobel	
17. Feb., Sa.	 18.00	 Liederabend mit Paul Palud	 Rest. Bären		
20. Feb., Di.	 10.00	 Gespräche über Gott und die Welt	 «Krone»	 Evang. Kirche	
20. Feb., Di.	 19.15	 HV Lesegesellschaft Dorf	 Rest. Dorf 5	 LG Dorf	
20. Feb., Di.	 19.30	 5. Übung 	 GZ	 ZS Sägholz	
21. Feb., Mi.	 14.15	 Unterhaltungsnachmittag	 «Krone»	 Frauenverein	
22. Feb., Do.	 18.00-21.00	 Jugendtreff «Heisse Schokolade»	 Jugendraum	 TWR	
23. Feb., Fr.	 18.00	 Vorschiessen Verbandsschiessen	 GZ	 ZS Dorf	
23. Feb., Fr.	 18.00-20.00	 Naturfarbenmalerei Schulz und Rotach	 Grub AR	 FrauenForum	
23. Feb., Fr.	 19.00	 HV Chor Rehetobel 	 Haus z. Stickerei	 Chor Rehetobel	
23. Feb., Fr.	 19.00	 HV Gewerbeverein Rehetobel	 Rest. Dorf 5	 Gewerbeverein	
23.-25. Feb.		  Fondueplausch	 Kaienhaus		
24. Feb., Sa.	 19.30	 End-Schiessen	 GZ	 ZS Dorf	
25. Feb., So.	 09.45	 Geburtstagsgottesdienst	 evang. Kirche	 Evang. Kirche	
26. Feb., Mo.	 19.00	 Tauschbörse-Vereinshöck	 Rest. Linde	 LG Lobenschwendi	
1. März, Fr.	 19.00	 ökumenischer Weltgebetstag	 evang. Kirche	 Kirchen Rehetobel	
1. März, Fr.	 18.30-21.30	 Nothilfekurs	 GZ	 Samariterverein	
2. März, Sa.	 08.30-16.30	 Nothilfekurs	 GZ	 Samariterverein	
2. März, Sa.	 18.00	 HV Ornithologischer Verein	 KurbelwellenbeizliOV Rehetobel	
2. März, Sa.	 19.30	 6. Übung 	 GZ	 ZS Sägholz	

 Nächste Ausgabe:
Donnerstag, 29. Februar 2024

Redaktions- und Inserateschluss:
Sonntag, 18. Februar 2024

Textbeiträge an:
Gemeindekanzlei, Rechtobler Gmäändsblatt,

St. Gallerstrasse 9, 9038 Rehetobel
E-Mail: redaktion@rehetobel.ch

Altpapiersammlung
Samstag, 17. Februar 2024 

ab 8.00 Uhr
MGBB Rehetobel

Papier und Karton GETRENNT zu straffen Bündeln  
verschnürt am Ort wo Sie Ihre Kehrichtsäcke  

hinbringen, deponieren.




